
 
 

1. Angaben zur Weiterbildungsstätte  
 
1.1 Name der Weiterbildungsstätte, Postadresse, Telefonnummer:  

Kantonsspital Olten, Klinik für Orthopädie und Traumatologie des Bewegungsapparates, Abtei-
lung Handchirurgie soH, 4600 Olten, 0623114472 
mit Standort Bürgerspital Solothurn, 4500 Solothurn 
 

 
1.2. Weiterbildungsstätte anerkannt für 

 - Fachgebiet Handchirurgie  
 - Kategorie B 
 - weitere Anerkennungen (Facharzttitel / Schwerpunkt): z. B. (Fähigkeitsausweis Ultraschall 

SGUM Bewegungsapparat) 
 
1.3. Besondere Merkmale der Weiterbildungsstätte  
 Grundversorgung , Ultraschall am Bewegungsapparat Hand und periphere Nerven, Chirurgie der 

peripheren Nerven, Operation des TOS 
 
1.4. Stationäre Patienten: Anzahl Hospitalisationen pro Jahr (nur Fachgebiet Handchirurgie) 
  
 Anzahl operierte Patienten (nur Fachgebiet Handchirurgie-: Siehe Beilage KSO + BSS 

1. Komplexe handchirurgische Trauma (Nerv, Gefässe, Sehne, Band, Sehnenanhangsgebilde, 
Gelenkkapseln, Knochen, etc.) in einem Bereich (z.B. Finger, Handgelenk) betroffen inkl. Re-
vaskularisations- und Replantationschirurgie) JA 

2. Entzündliche degenerative Gelenkserkrankungen (inkl. Rheumachirurgie und Ellbogen) JA 
3. Pädiatrische Chirurgie (Missbildungen und Trauma) JA 
4. Periphere Nerven (incl. Plexuschirurgie und Zerebralparese, ausgenommen primäres CTS) JA 
5. Plastisch rekonstruktive Chirurgie der Extremitäten (inklusive Tumorchirurgie) JA 
6. Arthroskopie JA 
7. Handchirurgische Ultraschalldiagnostik JA 
8. Handrehabilitation im Hause JA 

  
 Ambulante Patienten: Anzahl Konsultationen  pro Jahr (nur Fachgebiet Handchirurgie) 
 Standort KSO 2017: 5286 
 Standort BSS 2017:  
 
1.5. Weiterbildungsnetz mit anderen Weiterbildungsstätten 
 (vgl. Glossar: www.siwf.ch > Weiterbildung > Für Leiterinnen und Leiter von Weiterbildungsstätten > Visitationen > Hilfsmittel für 

Visitationen) 

 - mit welchen anderen Weiterbildungsstätten? 
 - verantwortliche Ansprechperson für das Weiterbildungsnetz 
 - Beschreibung der Zusammenarbeit : enge Zusammenarbeit mit Prof. Dr. med. R. Stober 
 
1.6 Weiterbildungsverbund 
 (vgl. Glossar: www.siwf.ch > Weiterbildung > Für Leiterinnen und Leiter von Weiterbildungsstätten > Visitationen > Hilfsmittel für 

Visitationen) 

 - umfasst folgende Standorte: Olten und Solothurn 
 - Beschreibung der Eigenschaften und Funktionen der einzelnen Standorte: Hauptstandort der 

Ausbildung in Olten, Rotation am Standort Solothurn während 4-6 Monate.  
- welche Teile der Weiterbildung können zu welchem Zeitpunkt an welchem Standort 
 absolviert werden? 
- was geschieht, wenn das geplante Curriculum eines Weiterbildungsverbundes vorzeitig abge-

brochen wird? 
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1.7 Lose, nicht formalisierte Weiterbildungskooperation mit anderen Institutionen 
 - mit welchen anderen Weiterbildungsstätten? Balgrist Rheumatologie, Schmerzklinik Basel 
 - Beschreibung der Zusammenarbeit 
 
1.8. Anzahl Stellen für Ärzte in Weiterbildung (Arbeitspensum von mind. 50%) 
 - im Fachgebiet Handchirurgie 2 Stellen 

- als Option bzw. «Fremdjahr» 
- klinische Stellen 
- Forschungsstellen (klinische od. Grundlagenforschung) 

 
 

2. Ärzteteam vom xx.xx.2017 
 
2.1. Leiter der WBS (für die Weiterbildung verantwortlicher Arzt)  
 - Name, Facharzttitel, Email, Beschäftigungsgrad (100%) im Gebiet Handchirurgie 
 Dr. med. T. Sánchez, Facharzt Chirurgie und Handchirurgie, tomas.sanchez@spital.so.ch, 100% 

Beschäftigung im Gebiet Handchirurgie 
 
2.2 Stellvertreter des Leiters  
 - Name, Facharzttitel, Email, Beschäftigungsgrad (%) im Gebiet Handchirurgie 
 Dr. T. Kniess, Facharzt Handchirurgie (bis 31.3.18), ab 01.04.18 Dr. S. Günkel, Facharzt Ortho-

pädie und demnächst Handchirurgie, 100% Beschäftigungsgrad 
 
2.3 Koordinator der Weiterbildung, falls nicht identisch mit Leiter der WBS 

*Koordinator = LA oder OA, der die WB der AA intern koordiniert, vgl. auch Glossar (www.siwf.ch – Weiterbildung – Für Leiterinnen 
und Leiter von Weiterbildungsstätten) 

 - Name, Facharzttitel, Email, Beschäftigungsgrad (%) im Gebiet Handchirurgie 
 
2.4 Andere an der Weiterbildung beteiligte Kaderärzte  
 - Name, Facharzttitel, Email, Beschäftigungsgrad (%) im Gebiet Handchirurgie 
 Dr. med. E. Soleman evelin.soleman@spital.so.ch 70% 
 
2.5. Verhältnis Weiterzubildende zu Lehrärzten (je zu 100%) an Spital/Institut/Abteilung 
 Weiterzubildende pro Lehrarzt 1 zu 1 
 
 

3. Einführung beim Stellenantritt 
 
3.1 Persönliche Begleitung 
 Wird ein Kaderarzt bestimmt, der während der Einführungsphase persönlich Unterstützung leistet 

(«Tutor»)? Wird ein erfahrener Arzt in Weiterbildung als Ansprechperson bestimmt? JA 
 
3.2 Notfalldienst/Bereitschaftsdienst 

Wie gross ist die zeitliche Belastung mit Notfalldienst und/oder Bereitschaftsdienst an Werktagen 
(tags/nachts) und an Wochenenden bzw. Feiertagen? Werktagen 8h bis 17 h. Notfalldienst 17h 
bis anderntags 7h.  WE Dienst Freitag ab 17h bis Montag 7h 

 
 Wie werden neue Ärzte in Weiterbildung formell in den Notfalldienst/Tagesarztdienst bzw. Bereit-

schaftsdienst eingeführt, beispielsweise erste Dienste zusammen mit erfahrenem Kollegen? Wird 
genau so gemacht, Dienst gemeinsam mit Hintergrund Kaderarzt.  

 
 Wie ist der für den Notfallbetrieb zuständige Kaderarzt ausserhalb der normalen Arbeitszeit für 

den Arzt in Weiterbildung erreichbar und innerhalb welcher Zeit kann er persönlich am Patienten-
bett anwesend sein? Fast immer telefonisch erreichbar. Der Arzt in Weiterbildung hat immer ei-
nen Hintergrund Kaderarzt. 
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3.3 Administration 
Wird eine (evtl. nicht-ärztliche) Person bezeichnet, die die neuen Ärzte in Weiterbildung in admi-
nistrative Belange einführt? JA Sekretariat. 

 
3.4 Qualitätssicherungsmassnahmen und Patientensicherheit 

Besteht ein Critical Incidence Reporting System (CIRS)? JA 
 Gibt es Systeme zur Förderung der Patientensicherheit wie elektronisch kontrollierte Medikamen-

tenverschreibung?  KISIM 
 
3.5 Klinikspezifische Richtlinien 

Welches sind die klinikspezifischen theoretischen Grundlagen («Blaubuch», «Schwarzbuch», 
«Weissbuch») bzw. die für die Klinik empfohlenen Standard-Lehrbücher bzw. Online-
Informationsmittel (z.B. UpToDate) oder e-Learning-Programme? Green, Kurzgefasste Handchi-
rurgie, Hand Clinics, The Journal of Hand Surgery, HAMIPLA, Orthobullets.  

 
 

4. Weiterbildungsinhalt (gemäss Ziffer 3 des Weiterbildungsprogramms) 
 
4.1 Welche Lerninhalte werden dem Kandidaten wann und zu welchem Kompetenzgrad vermittelt? 

Die Gliederung soll nach einer Stufenskala der Selbstständigkeit und einem Zeitplan gemäss bis-
heriger fachspezifischer Weiterbildung erfolgen. Besondere Beachtung ist auch Kandidaten zu 
widmen, die einen anderen Titel anstreben und eine 6-12monatige Weiterbildung in Handchirur-
gie als «Option» absolvieren möchten (beispielsweise für die hausärztliche Weiterbildung in All-
gemeiner Innerer Medizin). 

1. Jahr: Einfache Operationen unten Instruktion (KTS, Ringband, Osteosynthesen, o.ä.) 
2. Jahr: Trapezektomien, Ulnaverkürzung, Radiusfrakturen, o.ä.  
3. Jahr: Selbständige Gefässanastomosen, Nervenchirurgie, o.ä.  
 
4.2 Welche Interventionen, Operationen und andere Massnahmen gemäss Weiterbildungsprogramm 

können bei entsprechender Vorbildung durchgeführt werden. Siehe 4.1 
 
4.3 Welche Rotationen in anderen Disziplinen sind bei entsprechender Eignung und Verfügbarkeit 

möglich (beispielsweise Intensivmedizin, Notfallstation, Kardiologie bei Allgemeiner Innerer Medi-
zin)? Orthopädie.l 

 
4.4 Strukturierte theoretische Weiterbildung intern, inkl. Journal-Club 

- Anzahl Stunden pro Woche: 1h 
- Wochenprogramm: Besprechung aktueller Krankheits-und Traumafälle. MRI Besprechung mit 
Radiologie, einmal wöchentlich Weiterbildung gemeinsam mit Standort Solothurn.  

 
4.5 Strukturierte Weiterbildung extern 

- Anzahl Stunden pro Jahr: 8 
 - Externe Kurse: 1-2 
 - Finanzierung durch Handpool 

- Stellvertretung bei Abwesenheit durch Kaderärrzte 
 
4.6 Bibliothek 
 - Zeitschriften (Print-Ausgabe oder Fulltext-Online) im Fach Handchirurgie und Chirurgie der pe-

ripheren Nerven, andere Fachzeitschriften, Fachbücher 
 - Fernleihe für lokal nicht verfügbare Artikel/Bücher Siehe 3.5. Online-Zugang zu fast allen Fach-

zeitschriften vorhanden.  
 
 
4.7 Forschung 
 Besteht die Möglichkeit, eine Forschungsarbeit zu realisieren? JA. 
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Wenn ja, wie. Prospektive Studien, ca. 1 Tag pro Woche.  
 
4.8 Besondere Lehrmittel, beispielsweise Operations-Simulatoren Keine. 
 
 

5. Evaluationen 
 
5.1 Arbeitsplatz-basierte Assessments (AbA's): Mini-CEX / DOPS 

Häufigkeit / Zeitpunkt: viermal pro Jahr durch den Tutor, organisiert durch den Weiterbildungs-
kandidaten, kontrolliert durch Weiterbildungsstättenleiter Wird durchgeführt. 

 
5.2 Eintrittsgespräch / Verlaufsgespräch 
 Häufigkeit / Zeitpunkt: 1 x pro Jahr , März 
 
5.3 Jährliches Evaluationsgespräch gemäss Logbuch bzw. SIWF/FMH-Zeugnis 
 Häufigkeit / Zeitpunkt: 1 x pro Jahr , März 
 
5.4 Andere 
 Häufigkeit / Zeitpunkt: Bei Bedarf 
 
 

6. Bewerbung 
 
6.1 Termin(e) für Bewerbungen: Bei Bedarf 
 
6.2 Adresse für Bewerbungen: Kantonsspital Olten, Haus F, Baslerstrasse 150, 4600 Olten 
 
6.3 Notwendige Unterlagen für die Bewerbung: 
 - Begleitbrief mit Begründung des Berufszieles  
 - Curriculum vitae (CV) mit tabellarischer Aufstellung der bisherigen Weiterbildung  
 - Liste der fest geplanten und der beabsichtigten Weiterbildung  
 - Zeugnisse (Staatsexamen, SIWF/FMH-Zeugnisse der bisherigen Weiterbildung)  
 - Liste absolvierter zusätzlicher Weiterbildung (z.B. Sonographiekurs)  
 - Operations-/Interventionskatalog etc. 
 - Liste der Publikationen, sofern vorhanden 
 - Angabe von Referenzen 
 - Anderes 
 Alles wird verlangt 
 
6.4 Selektionskriterien / Anstellungsbedingungen 
 - obligatorische/erwünschte vorhergehende Weiterbildung:  
 - bereits absolvierte Operationen/Interventionen  
 - Anderes 
 2 Jahre Chirurgie / Orthopädie / o.ä. + Basisprüfung 
 
6.5 Ablauf des Auswahlverfahrens: Vorstellungsgespräch ca. 3 Kandidaten (Nach Unterlagen- Eva-

luation). Dann Entscheidung 
 
6.6 Anstellungsvertrag (siehe auch separates Formular «Weiterbildungsvertrag») 

Übliche Dauer der Anstellung: 1-3 Jahre. 
 

 - für Weiterbildung im Fachgebiet Handchirurgie 1-3 Jahre. 
 - für fachfremde Weiterbildung (Optionen, «Fremdjahr»): Keine.  
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Stand 1.1.2017 


